Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petrilauer 109 
Telephon 136⸗90. Poſtſcheckkonto 63.508 


Oeſchäftsſtunden von 7 Uhr früh bis 7 Uhr abends. 
Spenge des Schriftleiters täglich von 2.30—3.30. 


Sturm gegen Faſchiſten in Irland 


Regierung de Valera ſetzt Militärlribunal ein. 
Volniſcher Dampfer nach Waſſen durchſucht. 


Dublin, 14. Auguſt. In Dublin kam es Sonntag Die Urlaube der Polizei und des Militärs ſind ge⸗ 
abend zu ernſten Unruhen u. zw. in der Nähe der Zen ſperrt. Eine Anzahl von Blauhemden weigerte ſich, die 
trale der Blauhemdenorganiſation. Dort ſammelte ſich | Waſſen abzulieſern. General O' Duſſy, der Führer der 
eine Menſchenmenge an, die eine drohende Haltung gegen Blauhemden, rechnet damit, daß die Regierung feine Dr: 
die Blauhemden einnahm. Sowie ſich ein Faſchiſt zeigte, ganiſation verbieten wird. 
kam es zu Rauſereien. Zwei Faſchiſten wurden 
in einen Fluß geworfen. Die Polizei fuhr 
mehrfach mit dem Panzerwagen in die Menge und machte 
vom Gummiknüppel Gebrauch. Mehrere Perſanen wuc⸗ 
den verhaftet. Die Bevölkerung hat die Erinnerungsſeier 
an die drei iriſchen Nationalhelden vollkommen bykottiert. 
Nicht ein einziger Kranz lag am Abend vor dem Denkmal. 

Politiſch bleibt die Lage geſpannt. De Valera hat 
beſchloſſen, ein Militärtribunal einzuſetzen, das 
alle Fälle von Aufruhr oder von Maſſenkundgebungen 
gegen die Regierung jojort aburteilen fol. Es hat auf 

Grund des Notſtandsgeſetzes das Recht, die Todesſtraſe zu 
verhängen. Eine Berufung iſt nicht möglich. 

In Dublin wurde ein polniſcher Dampfer 
der mit 400 polniſchen Reiſenden beſetzt war, nach 
Waffen durchſucht. Es wurden mehrere hundert 
Feuerwaſſen gefunden, die der Beſatzung gehören ſollen. 
Der Kapitän nahm die Waffen in Gewahrſam. 


Nazi⸗Deutſchlands Wortbruch. 


Neue Rund funthetze gegen Veiterreich. i 
Wien, 13. Auguſt. Ueber den Münchener Sender | von der bayrischen Grenze aus beſchoſſen. Es fielen etwa 


22 Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
Ne. + an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags. 
Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
durch die Poſt Zloty 4.—, wöchentlich Zloty 1.—; Ausland: monatlich 
Zloty 7.— jährlich Zloty 84.—. Einzelnummer 15 Groſchen, 
onntags 25 Groſchen. 
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Atnerilaniſche Kriegsſchiſfſe nach Kuba. 
Keine Einmiſchung in 3 Angelegenheiten 
87 


Waſhington, 14. Auguſt. Präſident Rooſebelt 
hat nach längerer Konferenz mit Staatsſekretär Hull drei 
amerikaniſche Torpedobootszerſtörer nach Kuba beordert. 
Er erklärte, daß dieſer Schritt lediglich zum Schutze des 
amerikaniſchen Lebens und Eigentums erfolge und keines⸗ 
falls als Einmiſchung in die innerpolitiſchen Angelegen⸗ 
heiten Kubas aufzufaſſen ſei. Der amerikaniſche Gejandie 
in Havanna gab der Anſicht Ausdruck, daß die Zerſtörer 
nur einige Tage in Kuba bleiben würden. Zwei von 
ihnen werden nach Havanna gehen und einer nach Mani⸗ 


zanilla. 
Gespedes vereidigt. 
Havanna, 14. Auguſt. Cespedes y Ortiz hat den 
Eid auf die Verfaſſung als vorläufiger Präſident von 
Kuba geleiſtet. 


hat der aus Oeſterreich ausgewieſene Nazi⸗Korreſpondent 30 Schüſſe. Die Hilfspoliziſten nahmen ſofort die Ver⸗ 
einen Hetzvortrag gegen Oeſterreich gehalten, der ſich dem folgung der Angreifer auf, die auf bayriſchen Boden flüch⸗ 
letzten Vortrag Habichts würdig an die Seite jtellt. In | teten, wobei ſie auf ihre Verfolger weitere Schüſſe abgaben. 
Regierungskreiſen iſt man über dieſes Vorgehen äußerſt | Auf öſterreichiſcher Seite wurde niemand verletzt. 

Zur gleichen Zeit wurde von bayriſcher Seite auch ein 


erregt und man ſieht in dem Vortrag Hönigs eine Beſtä⸗ 
Hilfspoliziſt beſchoſſen, der bei dem Munitionslager zwi⸗ 


tigung, daß Hitler nicht bereit ſei, ſeine Verſprechungen 
zu halten. ſchen Klobenſtein und Köſſe Wache ſtand. Als der Hilfs⸗ 
poliziſt ſich zur Wehr ſetzte, flüchteten die Angreifer. Es 


London, 13. Auguft. Die Blätter ſtellen überein- 
ſimmend feſt, daß Deutſchland durch die geſtrigen neuen iſt dies bereits der dritte Grenzkonflikt dieſer Art bei 
Klobenſtein. PR 


Angriffe des aus Oeſterreich ausgewieſenen Journaliſten 
Dome gegen N im Münchener Sender zum zwei⸗ 
enmal das vor einer Woche Italien gegebene Verf. en in 3 
* er Warnung an die öſterreichiſchen Nazis. 
Wien, 14. Auguſt. Nach einem Bericht der halb⸗ 
amtlichen politiſchen Korreſpondenz aus Salzburg hieit 


gebrochen hat. 
der Sicherheitsminiſter Fey eine Rede, in der er an die 


Nach dem „Daily Herald“ wird auf Grund dieſer 
neuen deutſchen Verfehlung zwiſchen Frankreich und Eng⸗ 

Nationalſozialiſten in Oeſterveich ein Mahnwort richtete, 
wonach die Regierung noch nicht alle Machtmittel aus⸗ 


land während des Wochenendes über eine außerordentliche 
Tagung des Völkerbundes beraten werden, da die engliſche 

geſchöpft habe. Man könne auch in Oeſterreich die Todes⸗ 
ſtrafe für Hochverräter einführen, wenn es nicht anders 


Regierung nicht geneigt ft, ihre Augen vor dem neuen 
gehen ſollte. Gutmütigkeit ſei nicht mit Schwachheit zu 


Zwiſchenfall zu verſchließen, für den diesmal keine wie 

immer geartete Entſchuldigung vorhanden iſt. Das Blatt 
verwechſeln. Fey ſchloß ſeine Rede: „Wenn es um unſere 
höchſten Ideale geht, werden wir ſo ſteinhart wie die 


ſtellt weiter feit, daß Deutſchland im Begriff iſt, ſeinen 
beſten Freund in Europa, Italien, zu verlieren, denn es fe: 
zu erwarten, daß Italien ſich Frankreich und England an⸗ 
ſchließen und energiſche Maßnahmen fordern werde, um Berge unſerer Heimat“. 
der deutſchen Einmiſchung in die öſterreichiſchen Angele⸗ ö 
genheiten ein Ende zu bereiten. 

8 Wie das Blatt weiter annimmt, wird die antiöſter⸗ 
deichiſche Propaganda des Reiches nicht ohne Wirkung auf 
die Abrüſtungskonferenz bleiben. Deutſchland wird dort 
völlig iſoliert ſein und niemand wird ſich finden, um ſeine 
Beſtrebungen nach Gleichberechtigung auf dem Gebiet der 
Rüſtungen zu unterſtützen. 


Wieder Grenzverletzung durch SA. 


N Wien, 13. Auguſt. Vorgeſtern kam es bei Kloben⸗ 
ſtein an der bayriſchen Grenze zu einem neuen Grenzzwi⸗ 
ſchenfall. Eine Gruppe öſterreichiſcher Hilfspoliziſten, die 
in der Pähe der Wachſtube ausruhten, wurden um 22 Uhr 


Maſſenverhaftungen von Sozialdemokraten. 

Dresden, 13. Auguſt. Das Geheime Staatspoli⸗ 
zeiamt Sachſens geht in den letzten Wochen mit geſteiger⸗ 
ter Schärfe gegen Sozialdemokraten vor. Es behauptet, 
Beweismaterial dafür zu beſitzen, daß die ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Arbeiter der oſtſächſiſchen Textil⸗ und Metallindu⸗ 
ſtrie ihre „ſtaatsfeindliche Propaganda“ mit vermehrter 
Intenſität durchführen. Insbeſondere wirft ihnen die 
ſächſiſche Staatspolizei vor, eine Verbindung mit auslän⸗ 
diſchen Parteiſtellen zu unterhalten. Seit Ende Juli 
wurden in Oſtſachſen mehr als zweihundertfünfzig foziai- 
demokratiſche Arbeiter verhaftet. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


Oplata pocztowa uiszczona ryczaftem 
Einzelnummer 15 Groſchen 


11. Jahrg. 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Utrainerverhaftungen in Truslawiet. 


In Truskawiec, dem Ort, wo der Sanacjaabgeord⸗ 
nete Holowko ermordet wurde, wurden in den letzten Ta⸗ 
gen wiederum zahlreiche Hausſuchungen und Verhaftungen 
vorgenommen. U. a. wurden verhaftet Piotr Danyly⸗ 
szyn, der Bruder des wegen den Ueberfalls auf das Poſt⸗ 
amt in Grodek hingerichteten Danylyszyn, Tadeusz Bi⸗ 
las, ein Bruder des wegen desſelben Vergehens berurteil⸗ 
ten Jaroflaw Bilas, die Brüder Stefan und Iwan Hyeyk 
ſowie Dimitri und Onufry Kiſielienyk. Alle Genannten 
find in Truskawiec wohnhaft. Außerdem wurde der 
Ukrainer Theman mit dem Polizeiauto aus Stebrik nach 
Truskawiee gebracht. 


Löbe im Bagno. 


Breslau, 13. Auguſt. Das Breslauer Konzentra- 
tionslager iſt aus Zweckmäßigkeitsgründen aufgelöſt wor⸗ 
den. Die 343 Inſaſſen, unter ihnen der frühere Reichs⸗ 
tagspräſident Löbe und der ehemalige Oberpräſident Lüde⸗ 
mann, ſind in das große Konzentrationslager in Osna⸗ 
brück gebracht worden, wo ſie zu Moorkultivle⸗ 
rungsarbeiten verwendet werden. Sämtliche po⸗ 
litiſchen Gefangenen ſollen in wenigen großen Lagern zu⸗ 
ſammengefaßt werden. * 


Thhſſen fordert die Auflöſung der SA. 


Prag, 13. Auguſt. Der „Sozialdemokrat“ berichtet 
aus Berlin: Wie erſt jetzt bekannt wird, hat der Groß⸗ 
induſtrille Thyſſen, deſſen Tochter demnächſt die Fran 
Görings werden ſoll und der dafür von Göring zum prenu⸗ 
ßiſchen Staatsrat gemacht worden ift, in einer auzführ.:- 
chen Denkſchrift vom 25. Juli die ſofortige Auflöſung der 
SA gefordert. Thyſſen begründete dieſe Forderung da⸗ 
mit, daß nach der Beendigung der Revolution die SA 
überflüſſig geworden iſt. Zum Schutz des Staates und der 
nationalſozialiſtiſchen Partei ſeien die Polizei, Reichswehr 
und Ss ausreichend. Darüber hinaus bedeutet die Eri- 
ſtenz der SA, deren heterogene Zuſammenſetzung und 
überſpritzter Radikalismus bekannt ſeien, eine unmittel⸗ 
bare Gefahr für die gegenwärtige Ordnung. Schließlich 
ſei es eine untragbare Belaſtung, dieſe Truppe, deren 
militäriſcher Wert gering ſei, auf die Dauer beizubehal⸗ 
ten. Er, Thyſſen, wolle die hohen Verdienſte der braunen 
Soldaten . nicht verkennen, aber heute ſtelle die 
SA kein Aktivum mehr dar. (Inzwiſchen hat Göring bes 
kanntlich die SA zwar nicht aufgelöſt, aber ihr den Cha⸗ 
rakter der Hilfspolizei aberkannt — was freilich mer eum 
Scheinmaßnahme if Ned.) 8 


Das Nino eines Juden. 

Berlin, 13. Auguſt. Ein jüdiſcher Geſchäftsmoum, 
deſſen Unternehmen durch nationalſozialiſtiſche Abteilun⸗ 
gen unter ſtillſchweigender Duldung der am Schauplatz 
anweſenden Polizei völlig zerſtört worden war, hatte eine 
Klage gegen den preußiſchen Staat auf Schadenerſatz ein⸗ 
geleitet. Dieſe Klage wurde geſtern vom Landgericht Ber⸗ 
lin koſtenpflichtig abgewieſen. Das Urteil fagt, daß die 
Schadenerſatzanſprüche jüdiſcher Unternehmer unbegründet 
ſeien; wenn ein jüdiſcher Unternehmer in Deutſchland ein 
Geſchäft gründe oder betreibe, dann müſſe er ſich darüber 
klar ſein, daß dies eine außerordentliche Provokation ge⸗ 
genüber der überwältigenden Mehrheit des deutſchen Vol⸗ 


kes bedeute. Er müſſe daher von vornherein mit der 


Möglichkeit einer Zerſtörung ſeines Geſchäfts rechnen; 


dieſe Gefahr ſei ein Teil des Unternehmerriſikos, das jeder 


Jude in Deutſchland zu tragen habe. 


Hitler⸗Gruß im Gerichtsſaal. 
Berlin, 13. Auguſt. In einem Erlaß des preuß!- 
ſchen Juſtizminiſters wird darauf hingewieſen, daß die 
Formen, die ſich für die Abhaltung der Gerichtsſitzungen 
herausgebildet haben, vielfach die notwendige Würde ver⸗ 
miſſen laſſen. Von den Anordnungen, die der Miniſter 
trifft, um die Würde der Rechtspflege zu ſichern, iſt her⸗ 
vorzuheben, daß alle im Gerichtsſaal Amveſenden die ein⸗ 
tretenden Eichter durch Erheben von den Plätzen mit dem 
deutſchen Gruß zu begrüßen haben, der von den Richtern 
erwidert wird, ſobald fe an ihren Plätzen angelangt find 
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Die Idee lebt trotz allem! 


Sozialdemokratiſche Flugblätter in Berliner Großbetrieben 
Antiſaſchiſtiſche Propaganda in Sachſen. 


Berlin, 13. Auguſt. In mehreren Berliner Groß⸗ 
betrieben — in der AE, den Borſigwerken und der Lud⸗ 
wig⸗Löwe⸗AG. — wurden in den letzten Tagen illegale 
jozialdemokratiſche Flugblätter verteilt, die mit Windes⸗ 
eile von Mann zu Mann wanderten. Daraufhin hat die 
Geheime Staatspolizei mit Unterſtützung der SͤA unter 
den ſozialdemokratiſchen Belegſchaftsmitgliedern wahl⸗ 
los Verhaftungen vorgenommen. Da trotzdem 
in den folgenden Tagen wiederum Flugblätter verbreitet 
wurden, erfolgten auf Anweiſung der Geheimen Staaks⸗ 
polizei Anſchläge, in denen es heißt: 

Angehörige der Belegſchaft, die Flugblätter ver⸗ 
breiten, die ſich gegen den Beſtand des Staates richten, 
haben in Zukunft zu vergegenwärtigen, daß ſie nicht 
mehr, wie bisher, auf mehrere Monate, ſondern auf 
mehrere Jahre in ein Konzentrationslager bei ver⸗ 
ſchärfter Behandlung kommen. Eine weitere Warnung 
erfolgt nicht. 

Trotz dieſer Drohung, die inſofern wahrgemacht 
wird, als täglich Arbeiter mitten aus der Arbeit heraus 
verhaftet und ins Konzentrationslager verſchickt werden, 
hat in den Berliner Großbetrieben die illegale Arbeit der 
Sozialdemokraten und Kommuniſten nicht nachgelaſſen. 


Abg. Brill entlaſſen. 


Danzig, 13. April. Auf Beſchluß des Obergerichts, 
das über eine Haftbeſchwerde des Verteidigers zu entſchei⸗ 
den hatte, wurde der Führer der Danziger Sozialdemo⸗ 
kratie Abg. Brill aus der Unterſuchungshaft entlaſſen, 
in der er etwa drei Wochen zugebracht hat. 


Nazis untereinander. 
In der reichsdeutſchen Nazipreſſe lieſt man die nach⸗ 
ſtehende Meldung aus Eſſen: 

„Die verſtärkte Flugblattverteilung durch kommu⸗ 
niſtiſche Parteigänger veranlaßte die SA in der ver⸗ 
gangenen Nacht zu vermehrtem Patrouilleneinſatz. Da⸗ 
bei iſt es zu einem tragiſchen Unglücksfall gekommen. 


Gegen 3 Uhr morgens ſtießen in der Dunkelheit zwai 


SA. Patrouillen aufeinander, hierbei wurde der SN⸗ 
Anwärter Hermſen durch einen Lungenſchuß getötet und 
der Scharführer Bernd durch einen Knieſchuß ſchwer 
verletzt. Die moraliſche Schuld fällt dem roten Bandi⸗ 
tentum zur Laſt, das von ſeiner volksverhetzenden Tä⸗ 
tigkeit nicht abläßt“. 

Eine erſchütternde Logik! roten Flugblätter 
ſind daran ſchuld, daß ſich die SA⸗Männer gegenſeitig ab⸗ 
ſchlachten! In Ermangelung eines Gegners fallen die auf 
Tollwut dreſſierten Röhm⸗Krieger eben übereinander her. 


Die 


Deuiſchamerikaner proteſtieren 
gegen Verſailles. 


Chicago, 14. Auguſt. 300 000 Deutſchamerikaner 
die hier zu einem Deutſchen Tag verſammelt find, prote⸗ 
ſtierten gegen die Kriegsſchuldlüge und forderten den Wi⸗ 
derruf des Verſailler Traktats ſowie die Annahme des 
Vertrages des Senators Hhipſtead auf eine unparteiiſche 
Unterſuchung des Kriegsſchuldparagraphen im ſogen. 
„Friedensvertrag“. 


Auto mit SA. verunglückt. 
Ockenheim a. Rh., Auf der Rückfahrt von einer 


Polizeirazzia aus dem Kuhkopf nach Mainz fuhr ein mit 


30 Perſonen beſetzter Laſtkraftwagen zwiſchen Nierſtein 
und Nackenheim am Rhein einem Wormſer Perſonenauto 
gegen das linke Vorderrad. Der Laſtkraftwagen fuhr ge⸗ 
gen die Randſteine und überſchlug ſich, wurde zertrümmert 
und blieb zur Hälfte über dem Rhein hängend ſtehen. Ein 
S A⸗Mann wurde tot unter den Trümmern hervorgezogen. 
Weitere 8 Inſaſſen haben ſchwere Verletzungen erlitten. 


Abbruch der rufſiſch⸗amerilaniſchen 
Oelverhandlungen. 
Waſhington, 14. Auguſt. Die Shell⸗Gruppe hat 
die Verhandlungen mit der Sowjetunion über die ruſſiſche 
Oelausfuhr abgebrochen. Auch die Standard⸗Oil⸗Gruppe 
übernimmt ſein ruſſiſches Petroleum mehr. 


Wieder drei Neger gelyncht. 
Neuyork, 14. Auguft. Drei junge Neger, die ein 
weißes Mädchen im Staate Alabama ermordet hatten, 
wurden von der wütenden Menſchenmenge gelyncht. 


Balbo Luftmarſchall. 


Rom, 14. Auguſt. General Balbo iſt zum Luft⸗ 
marſchall ernannt worden. 


Lindbergh in Angmagſſalik (Grönland). 
Wie aus Angmagſſalik gemeldet wird, iſt der amerika⸗ 
niſche Flieger Lindbergh hier eingetroffen. Er kam aus 


Julianehaab und will nach Reykjavik weiterfliegen. 


* 
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Aus Welt und Leben 


“ 


Schweres Unwetter in Vorarlberg. 


Mehrere Häuſer von den Fluten weggeriſſen. 
4 Menſchen ums Leben gekommen. 


Innsbruck, 14. Auguſt. Das Montafon⸗Tal in 
Vorarlberg wurde, wie gemeldet wird, von einem furrdjt- 
baren Unwetter heimgeſucht, dem auch 4 Menſchenleben 
zum Opfer fielen, In der Nacht zum Sonntag brach ober⸗ 
halb Vandans ein Unwetter aus, das wolkenbruchartigen 
Regen brachte, ſo daß ſich die Fluten in das Tal ergoſſen 
und es in einer Länge von 1½ Kilometern und in einer 
Breite von 600 Metern mit Geröll verſchütteten. Die 
oberſten drei Häuſer mitſamt den Ställen und Scheunen 
ſind weggeriſſen worden. Die Plätze, auf denen die 
Häuſer ſtanden, ſind nicht mehr zu erkennen. Die Leute 
murden von dem Unwetter überraſcht und konnten nur 
mehr aus den Betten ſpringen, kurz bevor die Hänſer zu: 
ſammenſielen und f mimt wurden. Dabei iſt die 
Familie der 60 Jahre alten Frau Meier beſonders ſchwer 
betroſſen worden. Die alte Frau und ihre Tochter Roſa 
wurden als Leichen aufgefimden, Das 4 Jahre alte Kind 
der Tochter iſt verſchwumden und jedenſalls auch verſchüttet 
worden. Außerdem hat die Familie Meier noch 2 Ver⸗ 
letzte zu beklagen. Von den herabſtürzenden Felsmaſſen 
wurde auch ein Mann namens Koller begraben. Mehrere 
Verletzte wurden ins Krankenhaus eingeliefert, Die 
Schuttmaſſen haben nicht nur die 3 Häuſer weggeriſſen, 
ſondern ſie haben auch noch 10 andere Anweſen ſo zer⸗ 
ſtört, daß fie als vollſtändig vernichtet anzuſehen find. 
Auch die Bahn im Montafon-Tal wurde zerſtört. Die 
Gleiſe hängen zum Teil in der Luft. 

Auch Oberöſterreich und die Gaſteiner Gegend wur⸗ 
den von dem Unwetter ſchwer betroffen, 


21 Tote in Havanna. 
Der Bürgermeiſter ermordet. 


London, 13. Auguſt. Nach einer Reutermeldung 
ſind bei den geſtrigen Unruhen 21 Perſonen getötet und 
200 verletzt worden. Ein gegen Abend einſetzender ſtar⸗ 
ker Regen mit ſchwerem Gewitter ſäuberte die Straßen 
von der Menge. Wie verlautet wird, ſoll der Bürgermei⸗ 
ſter von Havanna ermordet worden ſein. 


Feuersbrunſt im Hafen Piräus. 


Im atheniſchen Hafen Piräus zerſtörte geſtern eine 
große Feuersbrunſt 3600 Wohnhütten eines Flüchtlings⸗ 
lagers. 250 Familien ſind obdachlos. Der Sachſchaden 
beläuft ſich auf zirka 2 Millionen Drachmen. Auf die 
Unglücksſtäte eilten die Miniſter, um eine Hilfsaktion ein⸗ 
zuleiten. 


Ehetragödie. 
Aus Augsburg wird gemeldet: Der Amtsgerichtsrat 
Dr. Joſef Müller wurde in der Wohnung feiner ehemali⸗ 


Tagesneuigleiten. 


Zwei Kugeln in den Nund. 
Nach einem Streit mit der Frau Selbſtmord verübt. 


Im Haufe Cegielnianaſtraße 66 wohnt jeit etwa zwei 
Jahren der 29jährige Marjan Kopazynſki mit ſeiner Ehe⸗ 
frau Marjanna und einem einjährigen Kind. Kopezynſki 
war in demſelben Hauſe bei verſchiedenen dort unterge⸗ 
brachten Firmen als Bote und Wächter angeſtellt und hatte 
als ſolcher, da K wiederholt größere Summen abzuliefern 
hatte, auch eine Waffe zum Schutz erhalten. 

Zwiſchen den beiden jungen Ehegatten war es wie⸗ 
derholt zu Streitigkeiten gekommen, und in der letzten 
Zeit waren ſogar Schlägereien an der Tagesordnung. Als 


auch geſtern wieder ein Streit ausgebrochen war, griff 
Kopczynſki in ſeiner nervöſen Haſt zum Revolver. Die 
Frau floh zu Nachbarn, wo ſie ſich verſteckte. Als der 


Mann einſehen mußte, daß er ſeiner Frau nichts anhaben 
konnte, ging er zurück in ſeine Wohnung und ſchloß die 
Tür hinter ſich ab. Kurz darauf ertönten aus der Woh⸗ 
nung hintereinander zwei Schüſſe. Als man die Tür mit 
Gewalt geöffnet hatte, fand man den Mann bereits tot 
vor. Er hatte ſich zwei Kugeln in den Mund geſchoſſen. 
Dem Bedauernswerten wurde die Schädeldecke förmlich 
zerriſſen. 

Die von dem Vorfall benachrichtigte Polizei hat die 
Leiche unter Bewachung am Orte belaſſen, bis eine &o- 
richtskommiſſion eintreffen wird. (a) 


Wenn Frauen jo geſprüchig find. 

In einen Straßenbahnwagen der Linie 10 jtieg ne: 
ſtern an der Zielona⸗ und Petrikauer Straße eine etwa 
30jährige Frau. Als der Wagen bereits in Bewegung 
war, bemerkte fie eine Bekannte. Schon war das ewig 
Weibliche durchgedrungen und nur einige Worte per 
Diſtanz wollte fie mit ihrer Bekannten wechſeln. Dabei 
lehme fie ſich zu weit aus dem fahrenden Wagen, verlor 


| das Gleichgewicht und ſtürzte auf die Straße. 


1 
— mu 
1 N 


gen Frau Anna Müller ermordet aufgefunden, Neben ihn 
N 


fand man die Frau mit ſchweren Verletzungen auf, dir 
von einem Piſtolenſchuß herrührt. Außerdem wurden meh ⸗ 
rere Meſſerſtiche feſtgeſtellt. Die Frau hat gleichfalls 
Schuß⸗ und Stichwunden. Man nimmt an, daß die Frau 
ihren ehemaligen Mann getötet hat, wobei es zu einem 
heftigen Kampfe zwiſchen beiden kam, und ſie ſich dann 
ſelbſt zu töten verſuchte. 


Eine Ehe von ſieben Minuten Dauer. 
Mit dem falſchen Bräutigam getraut. 

Ganz Japan lächelt über den Irrtum eines eiligen 
Standesbeamten im Landort Naba bei Kobe, der etee 
Ehe von ſieben Minuten Dauer zuſtande gebracht hat. 

Vormittags erſchienen mehrere Brautpaare auf dem 
Standesamt, um den Bund fürs Leben zu ſchließen. In 
Ja pan iſt es Sitte, daß die Mädchen in einem befonderen 
Raum warten müſſen und erſt dann auf gerufen werden, 
wenn der zukünftige Ehemann ſchon das „Allerheiligſte“ 
des Standesbeamten betreten hat. Der Standesbeanite 
hatte bereits den Bräutigam zu ſich in den Saal gerufen, 
in dem der Ritus vorgenommen wird, während es dem 
Gehilfen oblag jetzt aus dem weiter entfernten Frauen⸗ 
Warteraum die Braut hereinzuführen. 

Nachdem ſich die Tür auftat und eine 
ſchleierte Braut hereingetrippelt war, geführt 
Gehilſen des Standesbeamten, begann der Standesbe⸗ 
amte die Zeromonie mit Gebet und Segensſprüchen. 
Genau wie es in Deusichland iſt, haben Braut und Bräu⸗ 
tigam die heilige Handlung durch ihr „Ja“ zu bekräfti⸗ 
gen. Aber erſt nach der Beſtätigung ihres freien Willens 
dürfen ſie ſich von Angeſicht zu Angeſicht gegenübertreten. 
Die Braut, jetzt ſeit einer Viertelminute die Ehefrau 
ihres Mannes, lüftete den Schleier — und beide Partner, 
Mann und Frau, ſtießen Schreckensrufe aus. Ganz ans 

als wirklich vor 


tief ver⸗ 
von dem 


dere Menſchen ſtanden ſich gegenüber, 
den Standesbeamten treten wollten. Ein Verſehen war 
paſſiert und hatte den Irrtum verſchuldet. Der Gehilfe 
des Standesbeamten hatte die Namen zweier auf die 
Trauung wartender Bräute verwechſelt. 

Und draußen im Frauen⸗Warteraum wartete die 
richtige Braut, die nun einen falſchen Partner, eben den 
zukünftigen Mann der verſehentlich getrauten Naim 
„zur Verfügung hatte“. 
der weitgehende Vollmachten genießt, machte den dureh 
ſeinen Gehilfen angericheten Schaden wieder gut, indem 
er ſofort die Präliminarien der Eheſcheidung vornahm. 
Mit den notwendigen Vorarbeiten vergingen vier Mir 
nuten. Die Zeitſpanne von der Trauung bis zur Ehe⸗ 
ſcheidung betrug genau ſieben Minuten. Allerdings 
mußte in die Bücher eingetragen werden, daß die Brant 
des anderen Bräutigams eine „geſchiedene Frau Makſur“ 
iſt, Aber das ſchadet weiter nichts, die gleich darauf ne 
ſchloſſenen „richtigen“ beiden Ehen ſcheinen 
halten zu wollen. 5 


deſto jeiter 


Glückli⸗ 
cherweiſe hat fie ſich nur leichte Körperverletzungen zugezo⸗ 
gen. Ein herbeigerufener Arzt ſtellte feſt, daß die Ver⸗ 
unglückte die 30jährige Masza Kolczak, Petrikauer 5! 
wohnhaft, war. Nach Anlegung eines Verbandes wurde 
ſie in ihre Wohnung gebracht. (a) 

Vom Motorrad angefahren. 

In der Pabianickaſtraße vor dem Hauſe 6 wurde 
beim Ueberſchreiten des Fahrdammes die dortſelbſt wohn⸗ 
hafte Ludowika Hrabifa von einem Motorradler fo heftig 
angefahren, daß ſie zur Seite auf das Pflaſter geworfen 
wurde. Die Verunglückte erlitt ſchwere Verletzungen. Sie 
wurde von einem Arzt der Rettungsbereitſchaft in das 
Kreiskrankenhaus eingeliefert. Der Fahrer wurde von der 
Polizei feſtgenommen. (a) 

Schlägereien. 

Im Haufe am Plac Wolnosci wurde die dort wohn, 

hafte Stefanja Grabowila von einem Nachbar in einem 
Streit ſo ſchwer verletzt, daß ſie ins Krankenhaus gebracht 
werden mußte. — Zwiſchen Nachbarn kam es im Hauſe 
Bednarfkaſtraße 12 zu einer Prügelei, wobei der Mieter 
Tadeusz Grafka von einem lieben Nachbarn ſo mit einem 
Meſſer bearbeitet wurde, daß er mit ſieben ſchweren und 
leichten Wunden bedeckt ins Krankenhaus gebracht werden 
mußte. Gleichzeitig wurde auch ein anderer Mieter, Jan 
Ciecherſki, verletzt. Auch er wurde ins Krankenhaus ein⸗ 
geliefert. Die Polizei hat die Schuldigen verhaftet und 
ins Gefängnis eingeliefert. (a) 
Der x 
In der Nähe des Ringes in der Wodnaſtraße bras 
geſtern die 62jährige Anna Taborek bewußtlos zuſammen 
Ein Arzt ſtellte Unterernährung jet und brachte die Be 
wußtloſe in die ſtädtſſche Krankenſammelſtelle. (a) 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

J. Koprowſli, Nowomieiſka 15; ©. 
Brzezinſka 56; M. Rozenblum, Srodmiejfka 
toszewſk', Petrikauer 95; J. Klupt, Kontna 
‚fi, Rokicinſka 53. ; 


Trawkowſta 
21; M. Bar. 
54; L. Czon⸗ 


Der ja paniſche Standesbeamte 


Aus dem Reiche. 
Ein Kriegsvermißter kehrt zurüch. 


Die Frau mit einem andern verheiratet. 


Faſt 16 Jahre ſind ſeit dem Ende des Weltkrieges 
verfloſſen und des öfteren hört man noch von der Rück⸗ 
tehr Kriegsvermißter — beſonders aus Rußland. So 
wurde dieſer Tage bei Dirſchau (Tezew) ein 46jähri⸗ 
ger jremder Mann feſtgenommen, der keine Ausweise be⸗ 
aß. Er erklärte, aus Czerſk zu ſtammen und Jan Swion⸗ 
tet zu heißen. 1914 ſei er an die ruſſiſche Front gekom⸗ 

men und bald in Gefangenſchaft geraten. Später habe 
man ihn nach Sibirien geſchickt. Auf mehrere Briefe an 
‘cine Frau habe er keine Antwort erhalten. Er habe da⸗ 
daruf geglaubt, daß niemand mehr am Leben ſei. 

Die Polizei ſetzte ſich mit Czerfk in Verbindung, wo 
man einen Bruder des im Kriege Vermißten ausfindig 
machte und nach Dirſchau ſandte. Bei der Gegenüber⸗ 
ſtellung erkannte der Czerſler ſeinen Bruder wieder. 
Letzterer wurde darauf ſofort freigelaſſen. 

Zu Hauſe angekommen und von der Bevölkerung 
ſtürmiſch begrüßt, erwartete jedoch den Rückkehrer eine 
neue Tragödie. Zu ſeinem Schmerz mußte er erfahren, 
daß ſich ſeine Frau, nachdem ihr Mann für tot erklärt 
worden war, 1931 wieder verheiratet hatte. Das Gericht 
ſoll nun entſcheiden, wem die Frau gehört. 


Angſt vor dem Ehejoch. 
Bor der kirlichen Trauung heflohen. 


Einen Fall, wie er nur ſehr jelten vorkommt, hat die 
Polizei von Ruda⸗Pabianicla zu unterſuchen. Die in der 
Pilſudſkiego 57 wohnhafte Joſefa B. hat vor etwa einem 
halben Jahre einen Studenten aus Poſen, Joſef Kot⸗ 
nowfki, kennen und lieben gelernt. Beide verkehrten die 
ganze Zeit über und endlich kam es auch ſoweit, daß die 
Ehe geſchloſſen werden ſollte. Man war in allen Fragen 
einig und beide begaben ſich in die Kirchenkanzlei, won die 
notwendigen Formalitäten erledigt wurden. Nachdem die 
Aufgebote bereits erledigt waren, gingen beide erneut zum 
Pfarrer, um die letzten Unterſchriften vor der kirchlichen 
Zeremonie zu geben. In den Abendſtunden des Sonn⸗ 
abend ſollte die kirchliche Feier ſtattfinden, wozu natürlich 
bereits alles im Hauſe der Braut vorbereitet war. Als 
jedoch die Zeit herankam, in der der Bräutigam zu erſchei⸗ 
nen hatte, um ſeine Braut vor den Altar zu führen, kam 
dieſer nicht. Auch mehrere Stunden danach war dom 

„Bräutigam“ keine Spur zu ſehen. Die Hochzeitsgäſte 

And die Braut warteten vergeblich den ganzen Abend auf 
Kotnowſki. Als man endlich in die Wohnung Kotnowfkis 
nach Lodz fuhr, war man nicht wenig erſtaunt, zu hören, 
daß dieſer plötzlich in unbeſtimmter Richtung verreiſt ſei. 
Man benachrichtigte die Polizei, die eine Unterſuchung 
einleitete. Bisher war es jedoch nicht möglich, die Adreſſe 
des Herrn Studioſus ausfindig zu machen. 

Dieſer Fall erregt um jo mehr Intereſſe, da da 
Mädchen bereits nach den beſtehenden Geſetzen die Ehe 
gattin Kotnowſkis iſt, denn beide haben bereits die no:- 
wendigen Unterſchriften unter die betreffenden Dokumente 
geleiſtet; andererſeits jedoch hat dieſe Ehe vor der Kirche 
leine Aal da der kirchliche Segen erſt die Ehe for⸗ 
mell als folche gelten läßt. (a) 


debens mu der ſbringt bon Eiſenbahnbrüche 
auf Schnellzug. 


Auf der Station Kempen wurde beim Schnellzuge 
Poſen— Kattowitz eine männliche Leiche vorgefunden, 
welche auf dem Tenderwagen lag. Nach den vorgefundenen 
Papieren wurde feſtgeſtellt, daß es der penſionierte Leh⸗ 
rer Ignaz Troczynſki aus Wojciechow, Kreis Jaroczin, iſt. 
Der Lebensmüde, welcher 56 Jahre alt iſt, ſprang von der 
Eisenbahnbrücke auf den in voller Fahrt befindlichen Zug 
und trug den Tod auf der Stelle davon. Bei der Leiche 
wurde ein Brief vorgefunden, in welchem er Abſchied von 
ſeiner Familie nimmt und ſie um Verzeihung bittet. 


W bu 


Rawicz. Blutiges Ehedrama. Sonnabend 
nachmittag gegen 2 Uhr erſchoß der Friſeur Jan Przn⸗ 
jemſki, Wilhelmſtraße, feine Frau mit einem Revolver 
und ſchnitt ſich ſelbſt dann mit einem Raſiermeſſer die 
Kehle durch. In ſchwerverletztem Zuſtande wurde P. in 
das Krankenhaus geſchafft, wo er mit dem Tode ringt. 
Die Leiche der Frau wurde an Ort und Stelle gelaſſen, bis 
die Gerichtskommiſſion den Tatbeſtand aufnahm. P. hat 
drei Kinder im Alter von 12 bis 19 Jahren ans erſter 

Ehe. Die blutige Tat wurde durch eheliche Zerwürfniſſe 
hervorgerufen. Frau P. unternahm häufig Reiſen und 
wollte auch geſtern wieder mit dem 2⸗Uhr⸗Zug verreiſen. 
Die Ehe Przyjemſkis mit der Erſchoſſenen war kinderlos. 
. ³⁰ A ² A . 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Lodz⸗Nord, Reitera 13. Am Montag, dem 14. Au⸗ 
et, um 7 Uhr abends, Vertrauensmännerſitzung. Das 
Erſcheinen aller Vertrauensmänner iſt Pflicht. 

Lodz⸗Süd, Lomzynſka 14. Montag, den 14. Auguſt, 

7 Uhr abends, Sitzung des Vorſtandes und der Ver⸗ 
trauensmänner. 

„ Chojnny. Montag, den 14. Auguſt, um 7 Uhr abends, 

7 Vorſtandsſitzung. Auch die Vertrauensmänner 


5 pünktliches Erſchemmen gebeten. 


find um So mußte unſere Rekordläuferin 


oder Volkszeitung — Montag, den 14. Anduft 18. 


Der Punktekampf in der Liga. 


Der geſtrige Tag war in erſter Linie ein weiterer 
großer Erfolg für die oberſchleſiſche Ruch. Die Oberſchle⸗ 
fer ſind auf eigenem Boden ſchier unſchlagbar. Erſt am 
Vorſonntag mußte LRS eine empfindliche Niederlage Hin 
nehmen und geſtern erging es der Meiſterſchaftsanwärte⸗ 
rin, der Lemberger Pogon, noch viel ſchlechter. Sie mußte 
mit einer 5:1 Niederlage den heißen oberſchleſiſchen Boden 
verlaſſen. In Warſchau mußte deſſen Vertreter Legja einen 
weiteren Mißerfolg hinnehmen. Als Bezwinger trat hier 
die Krakauer Wisla auf. An der Spitze der erſten Gruppe 
ſchreitet ungehindert Ruch gefolgt von Wisla. 6 

In der zweiten Gruppe fand nur ein Spiel ſtatt. 
Hier holte ſich Podgorze die erſten Punkte, indem die der 
Lemberger Czarni ein überraſchendes Nachſehen gab. 


Ber Stand der Ligsipiele. 


Gruppe 1. 
Epiele Punkte Torverhältnis 

1. Nach 4 2 10:3 
2. Wisla . 2 1 3:2 
3. Bro =» 2 2 3:6 
4 Ley j i- 2 3:6 
5 L. KS. — 1 2:5 
6 Crocovia - — — 0:0 

Gruppe 11. 
17a ec? 2 5:2 
2. Podgorze-⸗- 2 2 2:5 
3. Gu bana 1 1 ED 
4 Wa a 1 1 12 
5 Warez wan ka — — 0:0 
6. 22 Reg. — 0:0 


Wisla — Legja 3:2 (2:2). 


Warſchau. Ein durchweg höchſt intereſſantes 
Spiel. Die erſten 20 Minuten gehören der Legja, die 
auch in dieſem Zeitabſchnitt durch Nawrot und Przezdztecki 
zu zwei Toren kommt. Von nun an übernimmt Wisla 
das Kommando und es gelingt ihr auch, noch bis zur 
Pauſe den Ausgleich herzuſtellen. Nach Seitenwechſel 
kann Artur bereits in der 3. Minute das Reſultat auf 3:2 
bringen. Wisla tt nun auf der Hut und verlegt ſich meh: 
aus Verteidigen. Es gelingt ihr auch, trotz ſcharfer A1 
griffe der Legja, das erzielte Reſultat bis zum Schlußpfif, 
zu halten. 


* 


Ruch — Pogon 5:1 (4:0), 


Wielkie Hajduki. Die gut diesponierten Ober⸗ 
ſchleſier ließen ihren Gegner gar nicht zu Worte kommen. 
Die erſte Halbzeit ſpielt ſich faſt reſtlos auf dem Spielſelde 
und vor dem Tor der Lemberger ab. In kurzen Zwiſchen⸗ 
pauſen erzielt Ruch 4 Tore. Erſt nach der Pauſe gelingt 
es den Lembergern, ein offenes Spiel herzuſtellen. Sie er⸗ 
zielen auch ein Tor, aber für mehr reichen ihre Kräfte 
nicht. 

Podgorze — Czarni 1:0. 


Krakau. Ein unerwarteten, jedoch verdienten Steg 
holte ſich aus dieſem Spiel die Krakauer Podgorze⸗Mann⸗ 
ſchaſt. Czarni ſpielte diesmal mit wenig Ambition. Ihr 
Angriff ſchuf wenig produktive Arbeit und verpatzte oben⸗ 
drein günſtige Torgelegenheiten. Das einzige Tor des 
Tages fiel in der erſten Halbzeit durch Mitufinfli. Schieds⸗ 
richter Marczewfki⸗Lodz. 


Aufitiegs piele. 


Vernichtende Niederlage des Union⸗Touring. 


Die geſtern ausgetragenen Ligaaufſtiegsſpiele waren 


von den üblichen Ueberraſchungen begleitet. Das den Lod⸗ 
zer zumeiſt intereſſierende Spiel Union⸗Touring — Legia 
(Poſen) endete mit einer lataſtrophalen Niederlage des 
Lodzer Meiſters. Die Violetten ſtellten in der erſten 
Halbzeit ihren Mann; ſie konnten ſogar bis zur Pauſe 221 
führen. Dann waren ſie aber derart ausgepumpt, daß die 
Poſener fie direkt überſpielten. Durch die erlittene Nie⸗ 
derlage find die Ausſichten, die Gruppenmezſterſchaft zu er⸗ 


ringen, reſtlos geſunken, da mit den 5 Verluſtpunkten 
Union⸗Touring heute weit zurückliegt. Zwiſchen der 


Warſchauer Polonia, die bis dahin nur einen Punkt, und 
der Poſener Legja, die zwei Punkte verloren hat, dürfte 
die Entſcheidung fallen. 


Legja (Poſen) — Union⸗Touring 6:2, 1:2. 

Poſen. In der erſten Halbzeit ſpielen die Lodzer 
mit viel Eifer und können auch zeitweiſe die Situation 
beherrſchen. In der zweiten Halbzeit ändert ſich das Bid; 
jetzt ſind es die Wirte, die durch ihre ſtändigen Angriffe 
den Gegner beunruhigen und die gut disponierten Schützen 
finden reichlich Gelegenheit, ihre Schußſicherheit auszu⸗ 
probieren. Mit der vernichtenden Niederlage 6:2 mitſſen 
die Lodzer den Kampfplatz verlaſſen. Schiedsrichter Brze⸗ 
zinſki. 


Polonia (Warſchau) — Polonia (Bromberg) 1:1. 


Bromberg. Das Spiel hätte fait mit einer Nie⸗ 
derlage der Erligamannichait geendet. Die Bromberger 
demonſtrierten ein lebendiges Spiel und kämpfen um jeden 
Ball verbiſſen. Bis zur Pauſe führen die Bromberger 
1:0. Erſt nach vielen Mühen iſt es den Warſchauern fit: 
lungen, den Ausgleich herzuſtellen. 

Wers (Wilno) — 4. Panzerdion 3:2 
Naprzod (Lipiny) — Olsza 5:1 
Hasmonca (Rowne) — Polonia (Przemys!) 2:1 


Cracovia ſiegt in Jngoſlawien. 

Die Cracovia weilte geſtern in Uzhorod (Sugofilı- 
wien) bei der Concordia zu Gaſte. Das ausgetragene 
Freundſchaftsſpiel konnten die Krakauer mit 3:2 für ſich 
entſcheiden. 

Eſtland — Lettland 2:1. 


Das in Tallin ausgetragene Fußball⸗Länderfpiel en⸗ 


dete zugunſten der Eſtländer mit 2:1. 


Erſolge der Polinuen in Brüſſel. 
Der Start der Polinnen in Brüſſel brachte für uns 
neben einigen wertvollen Plätzen auch einige Niederlagen. 
Frl. Walaſtewicz in 


100 und 200 Mete rlauf eine Niederlage non der Hallen- 


war aber derart knapp errungen, daß die Zielrichter der 

Polin dieſelben Zeiten, wie der Siegerin anrechneten. 
Dagegen konnte unſere Sprinterin im 800 Meterle uf 
einen einwandfreien Sieg davontragen. 

Unſere zweite Vertreterin Frl. Weiß konnte einen 
zweifachen Erfolg für ſich buchen. Im Diskuswerfen er⸗ 
reichte ſie 42,90 Meter und im Kugelſtoßen 11,10, 
Speerwerfen mußte ſie mit dem dritten Platz mit 30,55 

vorlieb nehmen. Hier ſiegte die Engländerin ecock 
Es ſei noch bemerkt, daß die Staaten Holland, Frankreich, 
England und Belgien mit ihren Olympiateams vertreten 
waren. Die Erfolge der Polinnen wurden ſomit gegen 
die beſte Weltklaſſe errungen. 


9 Schurmann hinnehmen. Der Sieg der Holländern 


. 
Ii 


Tennismeiſterſchaften des Union⸗Touring. 

Geſtern fanden auf den eigenen Tennisplätzen die 
Ausſcheidungsſpiele ſtatt. Folgende Reſultate wurden ge⸗ 
zeitigt: Maurer — Richter 7:9, 4:6, Schröder — Richter 
6:3, 6:2, Winter —W. Stetka 1:6, 0:6, Wende —Hein 2:6, 
2:6, Wegner — D. Stella 7:9, 4:6, Schröder — Hilpert 
6:1, 6:3, Brauer —Engel 3:6, 8:6, 7:5, O. Stetka Hen 
6:3, 6:3, Schröder — W. Stetla 6:3, 4.6, 6:4, O. Steffa 
— Brauer 7:5, 6:2. 

Herrendoppel: O. Steka⸗K. Brauer —Maurer⸗Wende 
6:2, 6:0, O. Richter Erman Albert⸗Winter 6:2, 6:9, 
Hein⸗W. Stetka—Golda⸗Reit 6:0, 6:1, Brüder Schröder 


Hilpert⸗Heſſe 6:2, 6:2, O. Stetka⸗K. Brauer Richter⸗ 
Hermann 6:1, 6:4, Brüder Schröder —Hein⸗Stetka 4:6, 
11:9, 6:3. 

Bende — Schmeller 6:3, 3:0, Heſſe — 


Troſtrunde: Wei 


d 
Gole 3:6, 6:3, 6:3, 9 


* 
Legner— Albert 6:3, 6:1. 
Für die Finalſpiele, die morgen zum Austrag gelon⸗ 
gen, haben ſich qualifiziert: für das Einzel: H. Schröder 
und O. Stetka; für das Doppel: K. Brauer⸗O Stetka — 
und Gebrüder Schröder. 


a) 
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Neuer Weltrekord über 50 engliſche Meilen. 


Dem bekannten engliſchen Leichtathleten ( 
gelungen, im Gehen über 50 engl. Meilen 
meter) mit 7 Stunden 48 Min. 42 Sek. 
Weltrekord auftuſtellen. 


: 
einen neuen 


Scherens und Van Egmond Radwelt meiſter. 


In Paris fanden am Sonnabend und Se 
diesjährigen Radweltmeiſterſchaften der Fiege 
den Amateuren ſiegte der torjährige Older; 
Holländer Van Egmond, während bei 
der Belgier Scherens ſeinen im Voriahre 
mit Erfolg verteidigen konnte. 

. Ä ˙³¹.ꝛmm Aw. . LET ET 
Verlagsgeſeuſchaft „Volfspreſſe“ m. b. OU. Verunttortich für ben 
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Copyright by Martin Feuchtwanger. Malle (Saale) 


„Herzlieb „.. jetzt hab' ich gar nichts mehr. Du gehörſt 
mir nicht mehr, biſt die Frau meines Bruders. Ich liebe 
dich bis zum Wahnſinn, Priska! Nur meine Kunſt war 
mein Troſt. Und jetzt iſt auch davon nichts mehr übrig, 
alles iſt vernichtet.“ 

Keiner von beiden hatte darauf geachtet, daß die Tür 
zum Nebenzimmer, in dem Rupert lag, nur angelehnt 
war. Bisher war es drüben totenſtill geweſen. Jetzt er⸗ 
tönte ein leiſer Ruf. 

Die beiden verſunkenen Menſchen fuhren zuſammen. 
Sie lauſchten. Wieder wurden ſie gerufen. 

Zögernd ſchlichen ſie hinüber. 

Rupert lag in ſeinem Bett, allein. Die Pflegerin 
mochte irgend etwas holen. 

„Kommt her zu mir, ihr beiden“, ſagte er leiſe. „Ich 
muß mit euch reden. Ich habe alles gehört, was ihr da 
drüben geſprochen habt. Mit einem Male iſt eine Binde 
von meinen Augen gefallen. Heute iſt mir, als ob ich ſchon 
immer etwas geahnt hätte. Ich bin ſehr krank, ich weiß 
es. Ich weiß auch, daß es langſam mit mir zu Ende geht. 
So etwas fühlt man. Ihr braucht mir gar nichts zu 
ſagen. 

Aber — ihr müßt mir ſagen, wie es um euch ſteht. 
Ich muß alles wiſſen. Ihr dürft mir nichts verſchweigen. 
Ich bin euch nicht böſe. Ihr habt gekämpft, und ich weiß, 
daß Priska ſich nichts hat zuſchulden kommen laſſen, ſo⸗ 
lange ſie meine Frau war. Dazu kenne ich ſie zu gut. 
Priska, willſt du Vertrauen zu mir haben?“ 

„Ja, Rupert, du ſollſt alles wiſſen! Ulrich und ich . 
wir liebten uns ... damals, in Berlin. Ich war ſeine 


Soοοοοοοοοοοο 


Deutſches Knaben⸗ 
und Mädchengymnafium 


in Lodz. Al. Kosciusgii 65, Tel. 141.78. 


Aufnahmeprüfungen 
finden ftatt: 

am 21. Auguft 1933, um 9 Uhr früh 
Anmeldungen für die Vorſchm⸗ und Gum: 


nafielliaflen, werden täglich in der Gymnaſial⸗ 
kanzlei von 9 bis 2 Uhr entgegengenommen 


Mitzubringen find: 
1. Geburtsurkunde im vollen Auszuge, 
2. Impfſchein der zweiten Impfung, 
3. Letztes Schulzeugnis. 


U 


Sonnabend, d. 26. Auguſt, findet im Holenenhof eine 


m 


ommer- Preſſeredoute 


ſtatt, verbunden m.vielen Attraktionen u. Ueberraſchungen 


Schießſtünde . Kabnfahrten 


Maskenball im Garten und im Saale 
Illumination d. Gartens Ausgezeichnetes Jazz⸗Orcheſier 


Auf der Bühne große künſtleriſche Revue 


Senſationelle Sport⸗Wettbewerbe 
Billiges Büfett Billiges Büfett 
Pfandlotterie mit zahlreichen wertvollen Pfändern 

Beginn um 4 Uhr nachmittags 

Nähere Einzelheiten demnächſt! 


LODOWNIA- 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel. 190:48 


stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 
wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc. 


wer 


u 


— 


Telephonanruf genügt. 


— ee 


— see, m nn 


Lodzer Turnverein „Kraft,, 


5 Am Sonntag, dem 20. Auguſt J. I., ver⸗ 
anſtalten wir Glowna 17 unſer diesjähriges 


1. Stern. Scheibenſchießen 
mit darauffolgendem Tanz (ab 5 Uhr), wozu wir alle 
Liebhaber des Schießſports höfl. einladen. 

Die Verwaltung. 


\ Beainn 2 Uhr nachmittags. 


Haben Sie 
Suchen Sie 
Für nur 12 a. 


erhalten Sie bei Vorlage der Abonnements- 
in der 


WRERTI >> 


Revolstion 
Hitler: 


Loedzer Jortszeitung — Montag, den 14. Angaſe 1985. 


Braut ... Wir wollten heiraten „.. da kam des Unglück 
mit dem Kind, Sie haben es mir genommen, eh wer jehr | 
krankt. Dann kam ich nach Bram bach, wurde vera. Ic 
kehrte nac Berlin zurück ... ein furchtbares Mibverkänd- 
nis tiß mich fort von Ulrich .. ich wolte erben du 
haſt e2 nicht erlaubt. Die zraagſt mich, zu leben. Du 
vahmſt mich zur Frau ... ich Fatte keinen eigenen Willen 
mehr, alles war mir gleichgültig 

Da kam Ulrich nach Spiekeroog ... wir ſahen uns 
wieder .. . und ich war deine Frau. Oh, wenn du wüßteſt, 
was wir gelitten haben! Ich wollte dich bitten, mich frei⸗ 
zugeben. Da ſollte das Kind kommen. Dann, als es tot 
war, hatte ich nicht mehr den Mut. Das Schickſal hatte 
mich zermürbt, ich war wie abgeſtorben. Nur, daß ich 

Ulrich noch liebte, mit ganzer Seele, mit allem, was in 
mir iſt, das wußte ich. Aber ... ich war dir treu, Rupert. 
Das darfſt du mir glauben. Ich habe dich nicht hinter⸗ 
gangen.“ 

Schluchzend war fie an Ruperts Bett zuſammen⸗ 
gebrochen. 

„Vergib uns, Rupert!“ 

„Ich habe euch nichts zu vergeben. Ihr ſeid beide ohne 
Schuld. Vielleicht, daß ich ſchuldig bin, weil ich Priska 
an mich geſeſſelt habe, ohne fie um ihr Inneres zu. de 
fragen. Ich habe ihre Hilfloſigkeit benutzt, ſie zu meiner 
Frau zu machen. Aber ich habe es gut mit ihr ge⸗ 
meint. 

Und das Schickſal meint es jetzt gut mit euch. Es wird 
nicht mehr lange dauern, bis ihr euch angehören dürft. 
Ich habe Priska ſehr gern. Sie wird bei mir bleiben, ſo⸗ 
lange ich noch lebe. Und du auch, Ulrich. Ich weiß, daß 
ich mich auf euch verlaſſen kann. 

Weißt du, Ul, was Mutter mir auf dem Totenbett ge⸗ 
fagt hat? ‚Verjprich mir, Großer, für den Ul zu ſorgen. 
Gib acht auf ihn. Du erfaßt alles mit deinem kühlen Ver⸗ 
ſtand, er alles mit dem Herzen. Er wird viel Herzeleid 
erfahren. Hilf ihm, daß er nicht dabei zugrunde geht.“ 
Siehſt du, Ulrich. Mutter hat alles vorausgeſehen. Ich 
hab' dir nicht helfen können, weil du kein Vertrauen zu 


ein Haus, ein Grundstück, 
Klavier, Anzug, Möbel etc. 
zu verkaufen, oder 


stück, eine Arbeitskraft usw. 


quittung eine „Kleine Anzeige“ 


„Lodzer Volkszeitung“ 


| Inserieren Sie noch heute! 


Helenenhof 


Am Dienstag, dem 15. Auguft, nachmittags 2 uhr 


Großes Garlenfeſt 


zugunſten der Jugendheime, der Kinderſommerlolonjen und 


der weibl. Zugendfürſorge an der Gt. Joh annis-Gemeinde 


Jedes Los gewinnt. Hauptgewinn: ein 


Große Ppfanoͤlotterie 


Konzert des Sinſonieorchelters „ Voſ 


Turnesiſche Darbietungen d. Kindernmzus 7. Glüger | Rätſelecke. 
ahnfahren „ Vreisf cheiberſchie gen „ Breisballwerſen 
Glüns tonne und viele andere 5 2. ee 
Großes eig. Büfett u. eig. Konditorei am Hauptgange bei den Tennieplätzen | Bücherſchran 
Abendmufmt am Teiche * W mit l 5 Ex ME. 1.40 
ro Ba 


Eintritt für Erwachſene 1 Zloty, für Kinder und Mllitär 54 Groſchen 
Vorverkauf der Lotterieloſe und Cintrittskarten bei: G. Teſchner, petrikauer 34; 


G. €, Neſtel, petrikauer 84; Arno Dietel, petrikauer 157; 


Wilhelm N 
Rzgowſka 10, Otte Kellich, Glowna 527 R. 


Erdmann, Petritauer 197 und 


Gefhäftsftelle des „Seiedensboten”, Sienkiewicza 60 


gegen fo lautet die Broſchüre, die die 
Deutſche Sozialdemokratiſche Partei 
für Deutſchland, Sitz in Prag, 
herausgegeben hat, um den Kampf 


gegen das Hitlerregime aufzunehmen 


Erhältlich un 


„Dolisprefte” 


Petrikauer 1 


eine Wohnung, ein Grund- » 


— 
4 PRREN 


Sehr viel Geflügel u. wertvolle Gegenſtände | 


aunenchor d. Jünglingsvereins 
d. St. Johannisgemeinde „ Maſſenchor d. vereinigten gemiſchten Chores 


Grohe religiöfe Feier *, 4½ Uhr nachm. 2 1 — Kon. Dietrich 


Buch: und Zeitſcheiſten⸗Bertrieb 


mir hatteſt. Aber — ich würde euch auch das Glück geben, 
wenn ich geſund wäre. So aber iſt es beſſer — viel 
beſſer. 

Gabi iſt verſorgt. Sie iſt einig mit ihrem Egon; die 
beiden wiſſen, was ſie wollen. Um ſie brauche ich mir keine 
Sorge zu machen.“ 


* * 
* 


1 


Rupert Bergmann war ſchon ein Jahr tot. 

Er hatte noch beſtimmt, daß Gabriele nicht das Trauer⸗ 
jahr abwarten ſolle, bis ſie heiratete. Nicht nur aus 
inneren Gründen. Die große Fabrik brauchte einen Herrn, 
und Egen von Mertſchinſki war der Richtige, dieſen Be⸗ 
rieb leiten zu können. 

Mertſchinſti hatte ſich gern entſchloſſen, die Fabrik zu 
übernehmen, Schon während Rupert Bergmanns Krank⸗ 
heit hatte er ſich darum gekümmert und eingeſehen, daß 
ihm dieſer Beruf beinah beſſer gefiel als ſeine Kunſt. 
Nach dem Tode Ruperts wurde er der alleinige Leiser. 
Und vier Monate ſpäter feierten er und Gabriele eine 
ſtille Hochzeit. 

Ulrich Marquardt war nach dem Tode ſeines Bruders 
nach Paris gegangen. Priska hatte es nicht anders ge⸗ 
wollt. Ein Jahr ſollten fie getrennt bleiben — ein Jahr, 
das ſie dem Andenken ihres Gatten und ſeiner großen und 
liebenden Güte weihte. 

Ulrichs Schaffenskraft war neu erwacht, jetzt, wo er 
wußte, das Glück würde zu ihm kommen. Das Madonnen⸗ 
bild und einige der Skizzen waren damals aus dem 
Brand gerettet worden. Dieſe Schätze hatte er mit nach 
Paris genommen. 

Er arbeitete mit Feuereifer. Der Louvre wollte ein 
neues Bild haben; den „Ruf des Lebens“ würde er neu 
ſchaffen, wenn Priska wieder bei ihm war. Aber jetzt 
ſchon ſah man ihren ſchönen Kopf auf faſt allen ſeinen 
Bildern, wenngleich er auch von den ſchönen Pariſer 
Modellen eifrig Gebrauch machte. 

5 (Schluß folgt) 


REST. | 


dos Selrelariat . 


Deutſchen Abteilung 
des Tertilarbeiterberbandes 
Retritauer 109 


erteilt täglich von 9—1 Uhr u. v. 4—8 Uhr abends 


Aus lünfte 


0 in 
Lohn⸗, Urlaubs- U. Arbeltsſchußangelegenheſten 


Für Auskünfte in Nochtsfragen und Vertes⸗ 
tungen vor den zuſtändigen Gerichten durch 
Rechtsanwälte iſt geſorgt 
Jutervention im Arbeltsſuſpeltornt und in 
den Betrieben erfolgt durch e 


e Jachtommm en der c Reiner, Scherer, 
S882 u. Schlichter empfängt Donnerstags 
und Sonnabends von 6 bis 7 Uhr abends 

in Fachangelegenheiten 


n 


Bibliothek | 


m der Unterhaltung und des Willens 

| (57. Jahrgang — 1933.) 

ſi Die beſte Zeitſchrift, reich an Unterhal⸗ 

tungsſtoff, wie: Novellen, Erzählungen 
und Romanen; wiſſenſchaftlichen Abhand⸗ 

lungen, Betrachtungen, Humor und einer 


Verlangen Sie Probe-Band. 
Buch⸗ und Zeitſchriſtenvertrieb 
Bolkspreſſe“ 
Lodz, Petrikauer Str. 109, 


Kauft aus 1. Quelle 


Große Aut wahl 
Kinder: | Jeder⸗ 
wagen, matratzen 
Metalle anerk. Wring⸗ 
bellftelen nne 


erhältlich im Fabrils⸗Dager 


„DOBROP Ol.“ 5 ö 7 


Tel. 15891, im Hofe 


